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Ä
Allgemeine

Orgatt ter f<J>ix>ciscrtfc^ctt 2lrmce,

Per Stbn»ti3. 4&ittarjtttf<&rift XXIII. «Jahrgang.

«afel, 6. Wptil. III. 3«t)tö«itg. 1857. Mro. SO.

©ie fdjweijetifrtje SRilltätjcitung crfrtjeint jweimal in bet SOetr^j Jcweilen »Bfentaae unb ©ennerftag« Sbcitb*. ©er ?ßrci« bi«
(Snbe 1857 ift france butdj bie «anje ©ajwcij gr. 7. —. ©ic »Befreiungen mxttxx birect an bic 9Scrtag«r,aiibiung „nie *cb«ei«-
baufefftbe »«elajfbuebbairtlun» i« pafel" abreffitt, ber Ißcttag -wirb tti ben auswärtigen »bonnenten burd) Scaajnaljme ergeben.

»Sctaittwettliajc 9tcba*tu>n: $at|t SBielanb, Jfetmnanbant.

Abonnement« auf bie «cbweijerifcbe SJÄilitar»
jeitnng werben ju jeher Seit angenommen; man
mufj ftd) begbalb an Pie e$wtlft%anr,et'faje &er*
laaebucbtjanblung in Safel wenben; Me bi«6er
erschienenen Stnmmern werben, fo weit Per SJor«
ratb auöreicht, nachgeliefert.

<Stnige Senterfnngeu in ben Anträgen ber
Starauet «fonferenj.

(Sortfefcnng.)

Slntrag 34. erfteduna breie* neuen Spfünber»
Äanbnenbatterien beucht fidj auf ben Slntrag 9,
btn roir fchon befprodjen haben; wir bemerfen nur,
bai bie Äonferenj tie Äoften beö Umguffeö ter
spfünter Äanoiicnbattericn oon 3üria) unb Sujeru,
fowie bit Vefcbaffung beö -übrigen SRatcrialö ter
eitgenoffcnfcbaft aufleget! wid.

Slntrag 35 wid ©urdjfübrung beö ©pftemö ter
langen £aubitjcn; roir geftebcu offen, taß roir nicbt

ungernc eine furje ipaubiije alö für unfer wellen«

förmigeö Serrain paffenb beibehalten hätten, adein
nad) ben erörtcrungen über biefe grage in ten
Ic?tcn SRummern teö Sabrgangö 1856 ter SDlili-

tärjcitung muffen wir bem Vefdjtuß ber Äonferenj
beiftimmen; bie bei unö gültige furje ipaubiße läßt
in jeter bejiebung Piel ju wünfdjen übrig; auch

»erlangt eine SRilijartidcric tie hödjftc einfach»
beit in ihrem SRateriaf mit vereinfacht wtrb
taöfelbe, fobalb roir nur noch einerlei Slrtcn pon tau*
bttjen baben.

Slntrag 36. einfübrung brauchbarer Äriegö.
rafeten. einperftanben!

Slntrag 37 «erlangt/ taß tie eitgenoffcnfcbaft/
wenn fie »on ben Äantonen ftrenge erfüdung
ibrer Verpflichtungen forbert, auch ben ihrigen
gerecht werbe, ©tt eitgenoffcnfcbaft bat jur Slrmee

ju fteden: an Vofitionögefdjütj 60 i2pfünber-Äatio«
ntn, 30 24pfünber*$aubiijcn/ 10 SRörfer/ fernerö
an ergänjungögefdjiiij 4 i2pfünter«Äanonen/ 24

öpfünter- Äanonen, 2 24pfünter-ipaubifecn, 12

i2pfünber.£aubi$en, 4 ©ebirgöbaubitjen/ 20 Sr-
gänjungöfaiffonö in bie ©cpotöparfö, an Äaiffonö

finb ju liefern für bai Vofitionögefdjütj je 2 für
jete i2pfüntcr-Äanone unt 24pfünber.i>aubi|t.
f»lglidj im ©anjeu 180 ohne bic für tie SüRörfer-

munition beftimmten SBagen/ an OTuniton tft jn
liefern 9000 i2pfünber.Vatroncn, 4500 24pfünter-
J&attbiijpatronen unb 1500 5opfüntige Vomben.
Vchaupten wir nun ju Piel, wenn wir fagen, tafi
Wn biefem gefammten ÜRaterial ber größere Sbeif
nodj nidjt porbanben ift! ©aju fommen noeb eine
Hnjabl »on gourgonö unt Slmbutancewagen, bereu
Erftcllung ter eitgenoffcnfcbaft. ebenfadö obliegt.

"Kncb über beren SRanget ffagt tie SRotioirung bei
Slntragö. enblidj perlangt ter Slntrag, Slnfertigung
»on ©djußtabcden für tie Vofitionögcfcbütje. SBir
teufen, ber letjtc SBaffengriff ber ©cbweij fet bie
eintringlidjftc SRabnung an tie Viinteöbchörten
gewefen, ihrerfeitö auf erfüdung ber Vflidjt«
ber eitgenoffcnfcbaft betaebt ju fein. «DIU ter Sir-
mirttng ter SBerfe por Vafel fat) eö nicht am
heften auö.

Slntrag 35 will eitte Slnjahl »on Vorratböpfer-
ten per Vatterie unt feijt tiefelbe auf feebö feft.
©iefe einrichtung in ten meiften curopätfeben Sfr-
tiderien längft beftebent, ift für unö um fo notb-
rcentiger, afö befanntlid) tie Vcfpaiinuiig unferer
Vatterien ftetö ju roünfcben übrig läßt; taö rafdje
Slufgebot geftattet feiten eine forgfättig« Sluöwabl
ter Vferbe, man nimmt eben, waö man gerabe
ftntet; fam toeb eine Vatterie im ©ejember am SRbrin

an, ter nicht weniger alö 30 untaugliche Vferbe auö.
gefeboffen werten mußten. Um fo notbwenbiger ift
eine Saht guter SRefcrocpfcrte. ©ahin jielt übrigenö
audj Slntrag 55, ter tie Viltnng größerer Vferbe-
bepotö im gade cincö Äriegeö perlangt unb bamit
eine Slrt pon e^propriation ter Vripatpferbe por»
feblägt. ©ic ©ebroeij ift eigentlich nicht arm an
guten Vferten; fobalt tie oberfte Vebörte rüd-
ficbtöloö requirtren roill, fo roerten btt Slrmet
fdjroeriidj gute Vferbe mangeln.

Slntrag 38 befdjtägt taö STRaterial ber Vonton-
nierö; tie Äonferenj »erlangt für jebe ter 3 Slnö-

jügerfompagnien eine neue »odftäntige Vrüden»
eefuipage »on 320' Sänge; auö tem »orbaiibenca
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Abonnement« auf die «chweizerische Militär,
zeituug werde« ,« jeder Seit angenommen; «a»
muH sich deßhalb an die «ch««i«M«s«'sehe Wer»
lagsbuchhandlnng in Basel weude» ; die bisher
erschienenen Nnmmern werden, so weit der Vor«
rath ausreicht, nachgeliefert.

Einige Bemerkungen zn de» Anträge» der
Aarauer Konferenz.

(Fortsetzung.)

Ant r ag 34. E^gennng-Hre«^ nenen tznfünder-
Kanönenbatterien bezieht fich auf den Antrag 9,
de» wir schon besprochen haben; wir bemerken nnr,
daß die Konferenz die Kosten des Umgnsses der

8pfünder Kanönenbatterien von Zürich und Luzeru,
sowic die Beschaffung des übrigen Materials der

Eidgenossenschaft auflege» will.
Antrag 36 will Durchführung des Systems der

langcn Haubitzen; wir gestehen offen, daß wir nicht

ungerne eine kurze Haubitze als für unser wellen«

förmiges Terrain passend beibehalten hätten, allei»
nach den Erörterungen über diese Frage in den

letzten Nummern deS Jahrgangs t866 der Mili»
tärzeitung muffen wir dem Beschluß der Konferenz
beistimmen; die bei unS gültige kurze Haubitzc läßt
in jeder Beziehung viel zu wünschen übrig; auch

»erlangt eine Milizartillcric die höchste Einfachheit

in ihrem Material und vereinfacht wird daS.

selbe, sobald wir nur noch einerlei Arten von Hau.
bitzen haben.

Antrag 36. Einführung brauchbarer Kriegs,
raketen. Einverftande»!

Antrag 37 verlangt, daß die Eidgenosscnschaft,
wenn ste von den Kantonen strenge Erfüllung ih,
rer Verpflichtungen fordert, auch den ihrigen ge.
recht «erde. Die Eidgenossenschaft hat zur Armce
zu stellen: an PosttionSgeschüy so l2pfünder»Kano»
ncn, 30 24pfunder.Haubitzcn, to Mörser, fernerS
an ErgänzungsgefchüH 4 t2pfünder»Kanonen, 24

ttpfünder, Kanonen, 2 2jpfünder, Haubitzen, t2
t2pfünder.Haubitzen, 4 GebirgShaubitzen, 20 Er.
ga'nzungSkaissons in die DepotSparkS, an Kaissons

'find zu liefern fl'ir das Positionsgeschütz je 2 für
^jede i2pfü»der.Kauo»e und 24pfünder.Haubitze,
folglich im Ganzcn <80 ohne die für die Mörser.
Hnnition bestimmten Wägen, an Muniton ist z»
liefern 9tt«o t2pfünder.Patronen, 46«o 24pfünder.
Haubitzpatronen und «500 6«pfündige Bomben.
Behaupten wir nun zu viel, wcnn wir sagen, daß
yon diesem gesammten Material der größere Theil
noch nicht vorbanden ist! Dazu kommen noch eine

Anzahl von Fourgons und Ambulaneewagen, deren
Erstellung der Eidgenossenschaft ebenfalls obliegt.
Much über deren Mangel klagt die Motivirung des
Antrags. Endlich verlangt der Antrag, Anfertigunz
von Schußtabellen für die Positionsgeschütze. Mr
denken, der lctztc Waffengriff der Schwciz sei die
eindringlichste Mahnung an die Bundesbehörde«
gewesen, ihrerseits auf Erfüllung der Pflicht»
der Eidgenossenschaft bedacht zu sein. Mit der Ar.
mirnng der Werke vor Basel sah eS nicht am be.
sten auS.

Antrag 36 will eine Anzahl von VorrathSpfer-
den per Batterie und setzt dieselbe auf sechs fest.
Diese Einrichtung in den meisten europäischen Ar.
tillericn längst bestehend, ist für u«S um so noth,
wendiger, als bekanntlich die Bespannung unserer
Batterien stetS zu wünschen übrig läßt; das rasch«

Aufgebot gestattet selten eine sorgfältige Auswahl
der Pferde, man nimmt eben, waö man gerade
find«; kam doch «ine Batterie im Dezember am Rheiu
an, der nicht wcnigcr alö 3« untaugltchc Pfcrde aus,
gcschosscn werden mußten. Um so nothwendiger ist
eine Zahl guter Reservepfcrde. Dahin zielt übrigen«
auch Antrag 66, der die Bildung größerer Pfcrde.
depots im Falle eines Krieges verlangt und damit
eine Art von Expropriation dcr Privatpferde vor.
schlägt. Die Schweiz ist eigentlich nicht arm a»
guten Pferden; sobald die oberste Behörde
rücksichtslos requiriren will, so werden dtr Armee
schwerlich gute Pferde mangeln.

Antrag 38 beschlägt daö Material der Ponton,
nierö; die Konferenz verlangt für jede der s AUS.

zügerkompagnien cine neue vollständige Brücken.

Equipage von 32<V Länge; auS dem vorhandene«
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Material foden 3 Vrücfcncquipagcn pon je 310'
Sänge gcbilbet roerben für tie 3 Äompagnicn ber
SRcferpe; baö übrige bleibt ©djulmatcriat unt bittet

mit ten adfädigen ergänjungen baö SRatertal
ter Santrocbrfompagnien; tie equipagen teö Sluö.

jugö fint mit Srainpfertcn ju befpannen. ©iefe
gorberungen fint bei ten jahlreidjcn unb großen
glüffen ber ©ebroeij ein SRinimum; roir fönnen
fie taber auö poder Ueberjeugung unterftüfecn.

Slntrag 40 unb 4i betreffen bie Äaiffonö unt
SRüftroagen ber ©appeurö unt pcrlangcn mannigfache

Verbcfferungen, teneu roir ftillfcbroeigent
beiftimmen.

Slntrag 42 roill tie Slnfdjaffung teö »erlang,
ten neuen SRatcrialeö, foroie überhaupt adeö ©e-
niemateriat/ ber Slufficbt einer Äommiffion pon
©enicofftjicrcn unterwerfen, einperftanben!

Slntrag 43. ©ämmtticbe gourgonö foroie tie
©appeurfaiffonö mit ©cbanjjeugroagen fint mit
je 4 Srainpfertcn ju befpannen; roir nehmen an/
baß bamit fämmtlidje gourgonö ber Slrmee
porbanben ftnt, tenn wahrlich für ein Snfantericbat-
taidon ift fein gourgon eben fo unentbehrlich/ alö
für jebe antere taftifebe einbeit.

Sf n t r a g 44 wünfebt baltigcn erlaß ter Vor-
febriften unb SRoteße für tie Äonfiruftion unb
Sluörüftung ter perfdjicttncn Äriegöfubrwerfe, fo
für ten ©cbüfeenfaiffonö für neue ©tufeer.
einperftanben!

Slntrag 45 befebtägt tie Munition/ namentlidj
baö Vulper. «Dtit bt'irrcn SBorttn »irb in ber SRo*

ti»irung behauptet, baö Äriegöpulper ber ©chweij
fei turebauö fdjlecbt; wir rotffen jroar aucbi baß

unfere Vulpcrfabrifatton, feitbem fie btm ginanj-
tepartement unterroorfen ift, bei weitem nicbt mebr
baö leiftet, roaö noch por io Sahren geleiftet woiv
ten tft, wo taö ©chweijerpnfper berühmt war,
aßein wir halten obigeö Urthcit toeb für etwaö

adju fdjroff; wir fcbließen unö jetodj poüfommen
ten Slnträgcn ter Äonfcrcnj an, welche jwei nacb

gutem ©pftem eingerichtete Vuloermübtcn jur auö-
fcbließlidjcn gabrifation »on SOlilitärputper perlangt
unt tie Äontrode fowie tie Ucbernahmc teö Vut-
»erö Offtjieren übertragen wid, weldje nidjt ter
Vulperperroaftung angeboren.

Slntrag 46 perlangt einfübrung eineö tempir.
baren Sünberö bei aden ©ranaten; wir baben ter
gefdjirften SRotioirung nidjtö beijufügen unb ftimmen

für ten Slntrag.
Slntrag 47 fommt auf bie ©djüfeeiimunition

jurücf unb wid beffere Ucberroachung ter SRuni-
tion ter ©ebüfeen tureb ten Vunt, foroie Verroen.
bung pon ©taböofftjieren ter ©ebüfeen jur Sn»
fpeftion teö ©cbüfecnmatcrialö in ten 3cugbäu.
fern, einperftanben!

Von bebentenber SBidjtigfeit ift Slu trag 48,
ber in 13 Semma'ö taö höhere Unterridjtöroefcn
ber Slrmee befebtägt; alö Ventant bient ihm
Slntrag 49, ber ben Srtippenunterndjt betrifft.

Senimo l teö Slntragö 49. ein militärifdjer
Scbrftubl am VolDtcdjnifum. ©ie SRititärjeitung
tarf fid) rübmen, juerft tiefe Sbee »ertbeitigt jtt

haben; roir ftimmen taher auch jefet mit poder
Ueberjeugung taju.

2. Viltung ber Snftruftoren btr Snfanterie burdj
ben Vunb; Slufftedung eineö eitg. Oberinftruftor»}
ter Snfanterie; ter lefetcre SBunfcb roirb roobl in
Vättc erfüdt roerten; wai ten erftcren anbetrifft/
fo fdjwcbt unö pon tie eitgenoffcnfcbaft fodte bie
Snftruftorcn gleicbfam breoctiren unt jmar nadj
ibrer Vefäbigung in Obcrtnftruf tottn, Snftruftionö-
offtjiere I. unt II. Älafftv Unterinftruftoren I. unb
II. Älaffe; tie Äantone bürften ftdj nur foldjer
brepetirter Snftruftorcn für ten fantonaten Unterridjt

behielten; »ielleicht wäre cö audj paffenb/
wenn pon ©eiten ber eitgenoffcnfcbaft namcntlicb
pcrticntcn Snftruftoren eine ©ebaltjutage gegeben

würte; tie Äantone jablen meiftenö fcbledjt unb
taö hält manchen befähigten Offijier ab/ ftcb ganj
tem Snftmftionöfadje ju roitmen. SBir haben taö
Vörurfheil hinter unö, tie Snftruftion ter Snfan-
terie fei nur ein Srüden; forgen roir tafür/ taß
audj tie Srüdmeifter »erfebrointen.

3. einrichtung cincö regelmäßigen Surnuö für
tte Offijiere beö ©tabeö beim Vcfucb ber Sentral-
fdjule. — ©aö fodte fieb Pon fclber perfteben.

4. ©ie fantonalcn SBiebcrbolungöfurfe fodten

jur Sluöbiltung ter Offtjiere beö eibg. Qtabti be*

nüfet roerten; nehmen roir ftatt einer grietenöein-
tbeilung ber Slrmee in Äricgötioiftoncn tie in
SerrttorialtiPiftonen nad) ten in SRr. 16. entroiefet-

ten Sbeen an, fo ergibt ftcb eine foldje gemein-
fcbaftlicbe Uebung »on felbft.

5. roid tie SBicberhotungöfurfc ber ©pejialwaffen/

fobalb mehrere Äompagnien pereinigt ftnt/
unter baö Äommanto pon ©taböofftjieren ber SBaffe

fteden. einperftanben!
6. wid tie fubalternen Offtjiere teö ©tabeö ju

ten Unterricbtöfurfcn ber perfajiebencn SBaffen fönt-
mantiren. — ©aö adetn fann ibnen eine Äenntniß

ter pcrfdjtcbcncn SBaffen perfebaffen unb finb^

wir taber gänjlid) tamit einpcrftaiiteii.
7. wünfdjt/ taß tie Offtjiere teö ©enieftabeö

unt teö Äommiffartatö auö ten Sruppenofftjieren
berporgeben mögen; befanntlid) bat ter ©enieftab
noch Slfpiranten, bie jwar eine ©appeurrefruten-
febute turchmachen muffen/ tann aber nach abfol-

Pirtcr Sentralfcbute fofort in ben ©enieftab

aufgenommen werten, ©er SBunfcb/ taß tie ©ente-

ftaböofftjiere juerft in ter Sruppe gebient hätten/

ift fehr gerechtfertigt/ adein ein Uebelftanb ift tenn
bodj porbanben; befanntiidj fteden nur fünf Äantone

©enietruppen; im ©enieftab beftnten ftcb aber

nidjt weniger alö 24 Offtjiere auö Äantonen/ bie

feine ©enietruppen fteden. SBie fod nun ba eine

Vermittlung eintreten! SBid man audj ten fähig«

ften Slfpiranten nidjt annehmen, roenn er nicbt

porber in einer ©appeur ¦ ober Vötitonnierfompa-

gnte geftanben bat? ©ie SOJotiPirung fpridjt jwar
pon einem anjubabnenten Verftäntniß mit ten

fünf ©enietruppen fteßenten Äantonen/ aüein Piel

einfacher wäre bic Veftimmung, bai tie ©enie-

ftaböofftjiere regelmäßig tie SRefrutenfebulen uub

SBiebcrbolungöfurfe ter teebnifeben Sruppen ju
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Material sollen 3 Brückenequipagen von je 3l0'
Länge gebildet werden für die 3 Kompagnien der

Reserve; daS übrige bleibt Schulmaterial und bil.
det mit den aUfälligcn Ergänzungen daS Material
dcr Landwehrkompagnien z die Equipagen des AuS.
zugS sind mit Trainpferden zu bespannen. Dicse

Forderungen sind bci dcn zahlreichen und großen
Flüssen der Schweiz cin Minimum; wir können
sie dahcr aus voller Ueberzeugung untersiützcn.

Antrag 40 und 4> betreffen die Kaissons und
Rüstwagen dcr SappeurS und verlangen mannig.
fache Verbesserungen, denen wir stillschweigend bei»

stimmen.

Antrag 42 will die Anschaffung des verlang,
ten neucn MatcrialeS, sowie überhaupt alles Ge.
nicmaterial, dcr Aufsicht einer Kommifsion von
Grnicoffizicrcn unterwerfen. Einverstanden!

Antrag 43. Sämmtliche Fourgons sowie die

SappeurkaissonS und Schanzzeugwagen sind mit
je 4 Trainpferden zu bespannen; wir nchmcn an,
daß damit sämmtliche Fourgons der Armee vor.
Handen sind, dcnn wahrlich für cin Jnfanteriebat.
taillon ist sein Fourgon eben so unentbehrlich, alS

für jede andere taktische Einheit.
Antrag 44 wünscht baldigen Erlaß der Vor.

schrifren und Modelle für die Konstruktion und
Ausrüstung der verschiedenen Kriegöfuhrwerkr, fo
für den SchutzenkaissonS für neue Stutzer. Ein.
verstanden!

Antrag 4S beschlägt die Munition, namentlich
daS Pulver. Mit dürren Worten wird in der MG>
tivirung behauptet, daö Kricgspulver der Schweiz
sei durchaus schlecht; wir wissen zwar auch, daß

unsere Pulvcrfabrikation, seitdem sie dem Finanz,
département unterworfen ist, bei weitem nicht mehr
daS leistet, waS noch vor tv Jahren geleistet wo»
den ist, wo daS Schweizerpulver berühmt war,
allei» wir halten obiges Urtheil doch für etwas

allzu schroff; wir schließen unS jedoch vollkommen
den Anträgen dcr Konferenz an, welche zwei nach

gutem System eingerichtete Pulvermühlen zur auS-

schließlichen Fabrikation von Militärpulver verlangt
und die Kontrolle sowie die Uebernahme deS Pul.
vers Offizieren übertragen will, welchc nicht der

Pulververwaltung angehören.

Antrages verlangt Einführung eincs tempir.
baren Zünders bei allen Granaten; wir haben der
geschickten Motivirung nichrS beizufügen und stim.
men für den Antrag.

Antrag 47 kommt auf die Schützcnmunilion
zurück und will bessere Ueberwachung der Muni,
tion der Schützen durch den Bund, sowte Verwen.
dung von Stabsoffizieren der Schützen zur In.
sxcktisn deS Schützcnmatcrialö in den Zeughäu.
fern. Einverstanden!

Von bedeutender Wichtigkeit ist Autrag 48,
der in t 3 Lemma'S das höhere UnterrichtSwesen
der Armee beschlägt; als Pendant dient ihm An.
trag 49, der den Truppenunrerrtcht betrifft.

Lemma t des Antrags 49. Ein militärischer
Lehrstuhl am Polytechnikum. Die Militärzeitung
darf sich rühmen, zuerst diese Idee vertheidigt zn

haben; wir stimmen daher auch jetzt mit voller
Ueberzeugung dazu.

2. Bildung der Jnstruktoren der Infanterie durch
den Bund; Aufstellung eines eidg. OberinstruktorS
der Jnfantcric; der lctztcre Wunsch wird wohl in
Bälde erfüllt werden; was den ersteren anbetrifft,
so schwebt unS vor, die Eidgenossenschaft follte die
Jnstruktorcn gleichsam brevetiren und zwar nach

ihrer Befähigung in Oberinstruktoren, JnstruktionS.
ofsiziere l. und II. Klassc, Untcrinsiruktoren l. und
II. Klassc; die Kantonc dürften sich nur solcher
brcvetirter Jnstruktorcn für den kantonalen Unter«
richt bedienen; vicllcicht wäre cS auch passend,

wenn von Seilen der Eidgenossenschaft namcntlich
vcrdicntcn Jnstruktoren eine Gehaltzulage gegeben

würde; die Kantone zahlen meistens schlecht uud
daS hält manchen befähigtcn Offizier ab, fich ganz
dem Jnstruktionöfache zu widmen. Wir haben daS

Vorurtheil hinter uns, die Instruktion der Jnfan»
terie sei nur cin Trüllen; sorgen wir dafür, daß

auch die Trüllmeister verschwinden.
3. Einrichtung eines regelmäßigen Turnus für

die Offiziere deS StabeS beim Bcsuch der Central»
schule. — DaS sollte sich von selber verstehen.

4. Die kantonalen Wiederholungskurfe sollten

zur Ausbildung der Ofsiziere deS eidg. StabcS be»

nützt werdcn; nchmen wir statt einer Friedensein,
theilung der Armee in Kriegsdivisionen die in
Tcrritorialdivisioncn uach den in Nr. iS. entwickel.

ten Ideen an, so ergibt fich eine solche gemein,
schaftlicht Uebung von selbst.

s. will die Wiederholungskurse der Spezialwaf.
fen, sobald mehrere Kompagnien vereinigt sind,

unter das Kommando von Stabsoffizieren der Waffe
stellen. Einverstanden!

6. will die subalternen Offiziere des Stabes zu

den UnterrichtSkursc,, der verschiedenen Waffen kom.

mandiren. — DaS allein kann ihnen eine Kennt,
niß der verschiedenen Waffen verschaffen und find
wir daher gänzlich damit einverstanden.

7. wünscht, daß die Ofstziere deS Geniestabes

und des Kommissariats auS den Truppenoffizieren
hervorgehen mögen; bekanntlich hat der Geniestab

noch Aspiranten, die zwar eine Sappeurrckruten.
schule durchmachen müssen, dann aber nach absol.

virter Centralschule sofort in den Geniestab auf.
genommen werdcn. Der Wunsch, daß die Genie,

stabsofsiziere zuerst in der Truppe gedient hätten,
ist sehr gerechtfertigt, allein ein Uebelstand ist denn

doch vorhandcn; bekanntlich stcllcn nur fünf Kan.
tone Genietruppen; im Geniestab bestnden fich aber

nicht weniger als 24 Offiziere auS Kantonen, die

keine Genietrnppen stellen. Wie soll nun da eine

Vermittlung eintreten! Will man auch dc» fähig,
sten Aspiranten nicht annehmen, wenn er nicht

vorher in einer Sappeur oder Pontonnierkompa.

gnie gestanden hat? Die Motivirung spricht zwar
von eincm anzubahnenden Verständniß mit den

fünf Genietruppen stellenden Kantonen, allein viel
einfacher wäre die Bestimmung, daß die Genie,

stabsofsiziere regelmäßig die Rekrutenschulen uud

Wiederholungskurfe der technischen Truppen zu
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befucben hätten; bamit fämen fie audj mit ben

Sruppeu jufammen.
Swedmäßiger ift bie Veftimmung bei ten Äom-

miffariatöbcamten; wir roünfcben fie übrigenö aucb

auf tie Suftijbcamten auögetebnt; ein Suftijbeam-
ter, ber nie in SRcib unb ©lieb geftanben, ftnnt
bie ganje Slnfcbauungöweifc ter SRitijen nicht unb

wirt baber leidjt, namentlich bei Snfubortina-
tionöfebler, in betenftidje Mißgriffe pcrfaüen.

8. Vtfonberc Untcrricbtöfurfe fürÄommiffariatö-
beamte mit SReitunterridjt.

Snerftcrer Vejiebungganj ein»crftanten; tefetercr

SReitunterridjt erfdjeint unö bagegen alö jiemlicber

Suruö; ein Verncrwägetcben nüfet einem feblecb-

ttn SReiter, aber guten Veamten/ offenbar mtbt,
atö baö fein breffirtefic Vabnpferb.

9. ©rößerer Äretit für ©tnbung böberer ©tabö-

offijiere ju auölänbifdjen SBaffenübungen.

£itr fehlt eö nicbt aüein am ©elb, fonbern

offenbar am richtigen Mobuö; man wirft ben Ärebit

auö; ber Offijier aber, ber ftcb auöbtittn wid,
muß quasi tarum betteln unt taö ift'ö, wai Manchem

tiefen ©ebritt perleitet. Äommantire bai
Militärtepartement jährlich fo unt fo Piel ©tabö-
offtjiere in tie franjöftfcben Sager, nach ©üt=
tetttfcblant te., bejablt cö ihnen ben regtementa«

rifeben ©olb unb eine anftäntige SReife»ergütnng,

fo wirt ter Äretit, ter jefet pon Sabr ju Sabr
faft unangetaftet bleibt, halb erfeböpft unb tie
Slrmee jiebt reichen SRufecn barauö.

io. Vethätigung höherer Offijiere beö ©tabeö

ju SRcfognoöjtrungcn innerhalb unb außbalb ber

©djweij.
Veadjten wir tie große Sbätigfeit/ tie in tiefer

Vejiebung in ben jwanjiger Sabrcn im eitg.
©eneralftab geberrfebt bat, fo ift ber Vergleich

befdjämenb unb eö tbut bringenb SRotb/ taß in
biefer Vejiebnng mebr gefebebe. SBir werten auf
tiefen Vunft in einem befonberen Sluffafe jurüd-
fommen.

U. Vereinigung pon Slrtideriemaffen unter tem
Äommanto pon ©taböofftjieren ter Strtiderie.

SRicbtö fann ben Strtidericftaböofftjicr mehr in
feiner Slufgabe auöbilten, alö taö Äommanto
größerer Slrtideriemaffen; bei einer gefebitften Äom-

binirung ter SBteterholuugöfurfe fodte eö ein teieb*

teö fein, Sabr um Sabr, balb in ter Oft-/ balb

in ter SBcftfcbweij 3—4 Vatterien für 2—3 Sage

ju größeren Manöocrn ju pereinigen. SBir glauben,

ter iperr Obcrftartiücrieinfpeftor fodte barauf
ein waebfameö Sluge babeu.

13. Vergütung einer Vferteration für ein ge.
balteneö SReitpfert an tie berittenen Offtjiere teö
©tabeö. — ©iefe Veftimmung ift pon unö fdjon
oft beporwortet worben; ibre SRotbwcnbigfeit lag
namentlich beim lefeten Sruppenaufgebot auf ber

ipanb; Piele ©taböofftjiere. mußten ju boben greifen

wahre ©chinbmäbren faufen unt nachher ihr
guteö ©elb perlicren; roäre cö jum Äriege gefom.
men, fo bätte noeb ganj Slntereö auf tem ©piele
geftanten. eö ift febr (eiebt eine Äontrode über
bie betreffenben SReitpferte auöjuüben, ebenfo fidj

ju überjeugen, taß tie Ferren wirf(idj reiten, ©pare
mau atfo hier nicbt — eö wäre gewiß unpaffent.
©er Slntrag perlangt fernerö Organifation pon
SReitfcbulen; roir rooden barüber näbere Mittbct»
(ungen abwarten.

13. Slufhcbung teö ©cbulfoltcö beim Vcfucbe
ber Sentratfdjulc. einoerftanten!

(©djluft folgt.)

SDie nientonteftfebe »Slrmee.

(Sortfefeung.)
©ic ©pejtatwaffen. ©ie pitmonteftfebe Sir*

tili erie beftebt auö bem ©tab unb trei SRegimen-

tern. ©ie effeftipe ©tärfe ift wie folgt:
Offijiere. SRann. Setal.

©tab 47 54 101
SRegiment gcftungöarttderie

12 Äompagnicn 60 1048 H08
SRegiment ge(tartidcrie 20

Vatterien, wooon 2
rcitenbe 101 2098 2199

Slrbeiter.SRcgimcnt 8 Äomp. 44 861 905

Sotal 252 4061 4313
nebft 1110 Vferbe unb Maufefel, ohne tit Offt-
jieröpferte.

©ie SIrtiderie ift trefftieb auögcrüftet/ ihr Ma-
ttriat ift auögcjcicbnct unb gleicht bem englifcben
©pftem mit einigen nidjt unwefentlicben Slbänbe-

rungen; tie Vatterien manöoriren rafdj unb fieber;
im grieben befteben fie auö »icr Äanonen unb jwei
ipanbifeen; über tie Äatibcrbältniffe mangeln nnö
nähere Slngabcn. ©er ©tab ber SIrtiderie befiehl
auö 2 ©eneraloffijieren unb 4s Qtabi* unb fttbal»
ternen Offtjieren.

©aö ©enieforpö beftebt auö einem ©tab unb
einem ©appeurregiment, baö in 2 Vataidone pon
je 5 Äompagnien jerfädt.

©ie tffeftioe ©tärfe ift roie fofgt:
Stab. ©apr-cut'-SRegitnent.

i ©taböofftjiere 12 3

Offtjiere 30 49

Sruppen unb Stngeftedte 92 973
134 M. 1025 M.

Sufammen 1159 Mann; im ©enieftab befinben fidj
5 ©encraloffijierc. ©aö piemontefifdjc ©enieforpö
ift eine turebauö brauchbare Sruppe, bie rubm-
pode Spaten aufweifen fann.

©aö Srainforpö (nacb unferen Vegriffen
Varftrain) beftcht auö einem ©tab unb 4

Äompagnien; jete Äompagnie jäblt 4 Offtjiere unb

108 Unterofftjiere unb ©olbaten 1 taber eine ©e-
fammtftärfe pon 24 Offtjieren (8 im ©tab) unb
445 Untcrofftjiercn unt ©oitaten (wooon 13 im
©tab). Sn» grieten bat taö Äorpö 180 Vferte
unt Maulefel.

©aö Strbeitcrbataitton ter Verwaltung
beftebt auö einem ©tab unb 3 Äompagnien, wo-

pon tie erfte eine ©anitätöfompagnic ift, tie jweite
auö Mifitärarbeitern beftebt unb bic tritte taö
©epot formirt. ©tärfe: 29 Offijiere, 630 Mann.
Sufammen 659 Mann.

(ffortftfcung folgt.)
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besuchen hätten; damit kämen sie auch mit den

Truppen zusammen.

Zweckmäßiger ist die Bestimmung bei den Kom,
missartatSbeamten; wir wüuschen sie übrigcnS auch

auf die Justizbcamten ausgedehnt; ein Justizbeam»

ter, der nie in Reih und Glied gestanden, kennt

die ganze Anschauungsweise der Milizen nicht und

wird daher leicht, namentlich bei Jnsubordin«,
tionSfehler, in bedenkliche Mißgriffe verfallen.

g. Besondere UnterrichtSkurse für Kommissariats,

beamte mit Reitunterricht.

In ersterer Beziehung ganz einvcrstandcn; letzterer

Reitunterricht erscheint unS dagegen alS ziemlicher

Luxus; ein Bernerwägelchen nützt eincm schlech.

t<» Reiter, aber guten Beamten, offenbar mehr,

alS das fein dressmeste Bahnpferd.

9. Größerer Kredit für Sendung höherer Stabs,
ofsiziere zu ausländischen Waffenübungen.

Hier fehlt cS nicht allein am Geld, sondern

offenbar am richtigen ModuS; mau wirft den Krc.

dit aus; der Offizier aber, dcr fich ausbilden will,
muß qussi darum betteln und daS ist'S, waS Man,
chem diesen Schritt verleid«. Kommandire daS

Mtlitärdepartement jährlich so und so viel StabS.
offizierc in die französischen Lager, nach

Süddeutschland le., bezahle es ihnen den réglementa,

rifchen Sold und eine anständige Reisevergütung,
so wird der Kredit, der jetzt von Jahr zu Jahr
fast unangetastet bleibt, bald erschöpft und die Ar.
mee zieht reichen Nutzen daraus.

10. Bethätigung höherer Offizierc deS Stabes

zu Rekognoszirungen innerhalb und außhalb der

Schweiz.
Beachten wir die große Thätigkeit, die in die.

ser Beziehung in den zwanziger Jahrcn im cidg.

Gencralstab geherrscht hat, so ist der Vergleich
beschämend und eS thut driugend Noth, daß in
dieser Beziehung mehr geschehe. Wir werden auf
diesen Punkt in einem besonderen Aufsatz zurück,

kommen.

tt. Vereinigung von Artilleriemassen unter dem

Kommando von Stabsoffizieren der Artillerie.
NichtS kann dcn Artillericstabsoffizicr mehr in

seiner Aufgabe ausbilden, alö das Kommando gro.
ßerer Artilleriemassen; bei einer geschickten Kom.

binirung der Wtederholungskurse sollte eS ein leich,
teS sei«, Jahr um Jahr, bald in dcr Ost., bald

in der Westschweiz s—4 Batterien für 2—3 Tage

zu größeren Manövern zu vereinigen. Wir glau.
ben, der Hcrr Oberftartillerieiuspektor sollte darauf
eiu wachsames Auge habe».

t3. Vergütung einer Pferderation für ein ge.
halteneS Reitpferd an die berittenen Offiziere drS

Stabes. — Diese Bestimmung ist von unS schon

oft bevorwortet worden; ihre Nothwendigkeit lag
namentlich beim letzten Truppenaufgebot auf der

Hand; viele Stabsoffiziere mußten zu hohe» Prei.
sen wabre Schindmähren laufcn und nachher ihr
gutes Geld verlieren; wäre eS zum Kriege gekom.

men, so hätte noch ganz Anderes auf dem Spiele
gestanden. ES ist sehr leicht eine Kontrolle über
die betreffenden Reitpferde auszuüben, ebenso fich

zu überzeugen, daß die Herren wirklich reiten. Spare
man also hier nicht — eS wäre gewiß unpassend.
Der Antrag verlangt fernerS Organisatiou vou
Reitschulen; wir wollen darüber nähere Mitth«.
lungen abwarten.

t3. Aufhebung deS SchulsoldcS beim Besuche
der Ccntralschulc. Einverstanden!

(Schluß folgt.)

Die piemoutefische Armee.

(Fortsetzung.)
Die Spezialwaffen. Die xiemontefische

Artillerie bcstcht auS dem Stab und drei Regimen,
tern. Die effektive Stärke ist wie folgt:

Offiziere. Mann. Total.

Stab 4? Sì toi
Regiment FestungSartillerie

t2 Kompagnien 6« tv4g «108
Regiment Feldartillcrie 20

Batterien, wovon 2 rei»
tende ivi L«Jg 2199

Arbeitcr.Regiment 8 Komp. 44 86« 90s

Total 2S2 4«6l 43lZ
ncbst ino Pftrdc und Maulesel, ohne die Offi.
zierspferdc.

Die Artillerie ist trefflich ausgerüstet, thr Ma.
trrial ist ausgezeichnet und gleicht dcm englischen
System mir einigen nicht unwesentlichen Abände.

rungen; die Batterien manövriren rasch und sicher;
im Frieden bestehen sie aus vier Kanoncn und zw«
Haubitzen; über die Kaliberhältnisse mangeln uns
nähere Angaben. Der Stab der Artillerie besteht

aus 2 Generaloffizieren und 4s Stabs, und subal.
terne» Offizieren.

DaS GeniekorpS besteht auS einem Stab und
einem Sappeurregiment, daS in 2 Bataillone von
je 6 Kompagnien zerfällt.

Die effektive Stärke ift wie folgt:
Stab. Sappeür-Rtgiment.

^Stabsoffiziere 12 3

Offiziere 3« 49
Truppen und Angestellte 92 973

t34 M. 102s M.
Zusammcn i is9 Mann; im Gcniestab befinde» sich

s Generaloffiziere. DaS piemontesische GeniekorpS
ist eine durchaus brauchbare Truppe, die rühm,
volle Thaten aufweisen kann.

DaS TrainkorpS (nach unseren Begriffen
Parktrain) besteht auS eincm Stab und 4 Kom,
pagnien; jede Kompagnie zählt 4 Offiziere und

tog Unteroffiziere und Soldaten, daher eine Ge.
sammtstärke von 24 Offizieren (8 im Stab) und
44s Unteroffizieren und Soldaten (wovon 13 im
Stab). Im Frieden hat das KorpS I80 Pferde
uud Maulesel.

DaS Arbeitcrbataillou der Verwaltung
befiehl auS cincm Stab und 3 Kompagnien, wo,
von die erste eine SanitätSkompagnie ist, die zweite
aus Militärarbcitern besteht und die dritte das

Depot formirr. Stärke: 29 Offiziere, 63« Mann.
Zusammen 6s9 Mann.

(Fortsetzung folgt.)


	Einige Bemerkungen zu den Anträgen der Aarauer-Konferenz

